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Bayerische Landeskirche verleiht Print-Medienpreis zum 
Thema „Organspende“ 
 
Preisverleihung bei Medienempfang von Landesbischof Friedrich heute in München 

  
Bereits zum dritten Mal verleiht die bayerische Landeskirche einen Print-Medienpreis. Mit dem 
Preis werden in diesem Jahr journalistisch ansprechende Beiträge zu dem Thema: „Ein letztes 
Geschenk – Organspende ermöglicht neues Leben“ ausgezeichnet. 
Verliehen werden die Preise im Rahmen des Medienempfangs von Landesbischof Johannes 
Friedrich heute in München. 
 
Eine Fachjury unter Vorsitz der Ständigen Vertreterin des Landesbischofs, der Münchner 
Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, hat drei Preise vergeben: 
  
Ausgezeichnet wurde in der Kategorie „Magazin“ Danielle Bengsch (Welt am Sonntag) für ihren 
Beitrag "Stich ins Herz wird überflüssig", in der Kategorie „Tageszeitungen“ geht der Preis an 
Bernd Kastner (Süddeutsche Zeitung) für seinen Beitrag „Der Tod kam für mich nicht in Frage“. 
Beide Preise sind mit je 2500 Euro dotiert. 
Ein vom Evangelischen Presseverband ausgelobter Sonderpreis in Höhe von 1.000 Euro geht an 
Franz Kurz (Neuer Tag, Weiden) für die Beiträge „Mama, ich spür mein Herz klopfen“ und „Ich 
will nicht sterben“ 
  
Susanne Breit-Keßler betonte im Namen der Jury,  die Preisträger hätten mit ihren Texten einen 
„beeindruckenden Beitrag“ zur „umsichtigen Aufklärung“ über das Thema Organspende geleistet. 
Artikel in Printmedien hätten im Unterschied zu den Kurztexten in Twitter und Facebook die 
„einmalige Chance, Menschen Informationen zu vermitteln und Orientierung zu geben“, so 
Breit-Keßler. Damit würden sie Menschen helfen, zu einer eigenen Entscheidung zu finden.  „Das 
ist“, so Breit-Keßler, „was wir Evangelischen wollen: Die Freiheit des Geistes und die bewusste 
Bindung an Gottes  Wort – damit wir uns selbst, anderen und dem ganzen Leben dieser 
Gesellschaft dienen.“  
  
Unter Vorsitz von Susanne Breit-Keßler waren in der Jury vertreten: Alexander Jungkunz 
(Nürnberger Nachrichten), Marion Glück-Levi (Bayerischer Rundfunk), Claudia Möllers 
(Münchner Merkur), Johanna Huber (Sozialministerium), Oberkirchenrat Detlev Bierbaum, 
Roland Gertz (Evangelischer Presseverband), Achim Schmidt (epd), Jana Dillner (EKK-Bank), 
Frank Gutzmann (Bruderhilfe) und Robert Flock (Evang. Siedlungswerk). 
 
München, 28. Juni 2011 
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